
AdventskalenderAdventskalender

Wir wünschen Ihnen 
und Ihren Angehörigen

eine schöne Adventszeit, 
frohe Weihnachten &

ein glückliches neues Jahr!



Dieses Rätselheft soll Sie 
durch die Adventszeit begleiten.

Es erwarten Sie täglich kniff lige Rätsel, 
wunderschöne Geschichten, feine Rezpte 
und vieles mehr.

Gebrauchsanweisung:
Damit es auch bis Weihnachten spannend bleibt, 
blättern Sie pro Tag nur eine Seite weiter, 
jede Seite zählt nämlich für einen Tag,

Nun wünschen wir Ihnen ganz viel Spass 
beim Rätseln, Lesen und entdecken.

Ihr Adventskalender-Team

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner der Oasen, 
liebe Oase Freunde

In Zeiten wie diesen, wo sich täglich die schlechten Nachrichten aneinander-
reihen, stellt sich nicht automatisch eine heitere Adventsstimmung ein. 
Viele Menschen haben Angst oder fühlen ob all den Problemen eine stete 
Beklemmung. Es ist immer noch Krieg und zwar nur 2000 Kilometer von 
der friedlichen Schweiz entfernt, die Pandemie zwingt uns immer noch zu 
Vorsicht, Rücksicht und oft auch Masken, die Energieknappheit lässt uns 
bangen, ob wir warm und gut versorgt durch den Winter kommen und die 
stetig steigenden Preise tragen das übrige zu einem Stimmungstief bei.

Und doch: der Adventszeit wohnt ein Zauber inne, dem wir uns nicht entzie-
hen sollten. Sie ist Licht, Hoff nung und eine Wohltat für die Seele! 
Wir können die grossen Probleme unserer Zeit nicht lösen, aber wir können 
etwas tun! Nämlich in unserem eigenen kleinen Umfeld dafür sorgen, dass 
Harmonie, Frieden, Respekt und Geborgenheit unseren Alltag bestimmen. 
Das ist unendlich wertvoll und nicht nur in der besinnlichen Adventszeit ein 
Wegweiser für Zufriedenheit und Dankbarkeit.

Sie halten sozusagen einen Adventskalender in den Händen: für jeden Tag bis 
Weihnachten wurde eine Seite mit lesenswerten Inhalten gestaltet. Das Heft 
wird Sie durch die Adventszeit begleiten und Ihnen hoff entlich etwas Freude 
und Zuversicht bringen. Ich wünsche allen eine schöne Adventszeit!

Beatrice Tschanz 

Liebe Leserinnen,Liebe Leserinnen,
liebe Leserliebe Leser

Zauber derZauber der
AdventszeitAdventszeit



Wir wünschen Ihnen 
a l len  von Herzen 

e inen schönen

ersten Adventersten Advent
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WeihnachtsrätselWeihnachtsrätsel
2 8 .  N o v e m b e r  2 0 2 2

Schreibe die Wörter zu diesen Bildern.

Kreise ein.

SCHNEEMANN

WEIHNACHTSBAUM

ENGEL

GESCHENKE

K O P G L O C K E H L T Z U

P D R T E C H N U M E W N X

W E I H N A C H T S B A U M

O N W E R D T Z V C K E S R

M G E Y S V C K R T U S S A

G E S C H E N K E P C N K T

R L C H R N N M A W H T N N

O P N M T T B V T U E N A M

S T R O H S T E R N N W C V

O N U T D K C R X W N U K N

U P L K K R I P P E L M E T

K M R T E A X T Z I M N R B

B N S C H N E E M A N N G F

G U N F Z Z M I E D V G W M

GLOCKE

KRIPPE

ADVENTSKRANZ

NUSSKNACKER

STROHSTERN

LEBKUCHEN



Endlich ist es wieder so weit, bald ist 
Weihnachten. Tinchen konnte es kaum 
erwarten.
Schon immer waren die Weihnachtstage 
etwas ganz Besonderes für sie. Der Duft 
von süssem Weihnachtsgebäck lag in der 
Luft und das ganze Haus war liebevoll 
dekoriert.
Dieses Jahr war alles perfekt, sogar zu 
schneien hat es begonnen und Tinchen 
beschloss im Garten einen Schneemann 
zu bauen. Sie packte ihre Jacke und die 
Handschuhe und rannte nach draussen.
Tinchen kam zügig voran, denn es hat-
te mittlerweile schon eine ganze Men-
ge Schnee angesetzt. Während sie den 
Schneemann formte, dachte sie darüber 
nach, ob ihr wohl der Weihnachtsmann 
ihren sehnlichsten Wunsch erfüllen und 
ihr ein Pony bringen würde.
Ihre Eltern können sich das nicht leisten 
und darum würde sie den Wunsch ihnen
gegenüber auch nie äussern.
So, jetzt fehlt nur noch eine Karotte für 
die Nase, einen Hut, einen Besen und 
der Schneemann ist fertig. Als Tinchen 
ihr Werk nochmals von oben nach unten 
betrachtete, hörte sie plötzlich ein lei-
ses «psst, psst, hallo Tinchen.» Was war 
denn das? Tinchen schaute dem Schnee-
mann direkt in Gesicht. «Schneemänner 
können doch nicht sprechen». Schrie sie 
ganz erschrocken «Doch, ich schon» Er 
sagte das, als wäre es das Normalste auf 
der Welt. Tinchen konnte es nicht fassen; 
ein sprechender Schneemann.

«Tinchen, mir ist so kalt, du hast verges-
sen, mir einen Schal umzulegen, könntest 
du noch einen für mich besorgen und bit-
te bringe einen Knallroten. Ich wäre dir 
sehr dankbar und werde dir dafür deinen 
sehnlichsten Weihnachtswunsch erfül-
len».
«Ich weiss genau, dass du unbedingt ein 
Pony möchtest».
«Der Weihnachtsmann ist nämlich ein 
guter Freund von mir».
Sofort rannte Tinchen ins Haus und 
suchte in jedem Schrank nach einem ro-
ten Schal.
Nach ein paar Minuten wurde sie schon 
fündig, brachte ihn nach draussen und 
legte ihn dem Schneemann um den Hals. 
Der war überglücklich.
«Ah, wie mollig warm der ist. Vielen Dank 
Tinchen. So, nun geh ins Haus und feie-
re Weihnachten mit deiner Familie und 
wenn du morgen aufwachst wird dein 
Wunsch in Erfüllung gegangen sein».
Tinchen konnte es nicht recht glauben, 
aber wenn der Schneemann sprechen 
konnte,wieso sollte er nicht auch ein 
Pony in den Garten zaubern können? 
Am nächsten morgen sprang sie gleich 
nach dem Aufwachen ans Fenster und 
glaubte ihren Augen nicht zu trauen. Da 
stand doch tatsächlich ein Pony neben 
dem Schneemann. Tinchen war so glück-
lich und dachte für sich, es stimmt also 
doch, wenn man sich von ganzem Her-
zen etwas wünscht, geht es auch in Er-
füllung.
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WeihnachtsgeschichteWeihnachtsgeschichte

Der kleine SchneemannDer kleine Schneemann
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AusmalbildAusmalbild
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Eine helle Flamme

Hiermit wird was eingepackt:

Ab in die Ferien

Warmes Getränk

Werkzeug zum Knacken

Geburtsort von Jesus

Vorlage zum Singen

Süsses kleines Gebäck

Führen die Kinder auf

Kleine Holzbuden und Lichter

Abkürzug für Weihnachten

Hier schreibt man seine Wünsche auf
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Zimtschnecken-PlätzchenZimtschnecken-Plätzchen
3 .  D e z e m b e r  2 0 2 2

Für den Teig die weiche Butter mit dem Zucker schaumig schlagen, 
das Ei gut unterrühren. 
Zuletzt Mehl, Salz, Vanille und Backpulver dazugeben. 
Den Teig in Folie wickeln und mindestens 2 Stunden kühlen.
Währenddessen die Füllung vorbereiten. Dafür Butter mit Zucker, 
Salz, Zimt sowie eventuell einem Minischuss Milch cremig rühren.

Den Teig dritteln. Die erste Portion zwischen Folie zu einem Rechteck
ausrollen. Mit der Zimtmasse ganz dünn (bis auf einen kleinen Rand)
bestreichen. Eng zu einer Schnecke aufrollen und in Folie gewickelt 
ca. 30 Minuten in den Kühlschrank legen.

Mit den anderen beiden Portionen ebenso verfahren.
Den Backofen auf 190 Grad Ober- und Unterhitze vorheizen. 
Die erste Teigrolle auspacken und mit einem grossen scharfen Messer 
in ca. 10 Scheiben à 1 cm schneiden.
Auf dem Backblech verteilen und 7 Minuten backen.
Die Plätzchen abkühlen lassen. 
Den Puderzucker mit einem kleinen Schuss Milch zu einer zähen, aber 
noch leicht  ゚iessender Masse verrühren und mit einem Löff el über die 
Plätzchen träufeln.

En Guetä!

Zimtschnecken PlätzchenZimtschnecken Plätzchen
Für den Teig

140 g  weiche Butter
130 g  Puderzucker
1  Ei
250 g  Mehl
½ TL  Backpulver
¼ TL  Salz
¼ TL  Vanillepaste

Für die Füllung

50 g  weiche Butter
60 g  brauner Zucker
½ TL  Milch
3 TL  Zimt

Für den Guss

80 g  Puderzucker
1 EL  Milch



Wir wünschen 
Ihnen a l len 

e inen bes inn l ichen

zweiten Adventzweiten Advent
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Meine HerzenswünscheMeine Herzenswünsche

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10

5 .  D e z e m b e r  2 0 2 2

U n t e r s c h r e i b e n  u n d  a m  E m p f a n g  a b g e b e n

F ü r  d a s  J a h r  2 0 2 3

Meine HerzenswünscheMeine Herzenswünsche
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Weihnachtsrätsel

Adventskranz, Bratapfel, Geschenke, Glocke, Krippe, Kugel, Lametta, Mandarine, 

Nikolaus, Schlitten, Schnee, Stern, Walnuss

1  … glitzert am Weihnachtsbaum?

2  … strahlt am Himmel?

3 … wird heiss mit Vanillesauce gegessen?

4  … ist Teil der Weihnachtsgeschichte?

5 … ist rund und hängt am Weihnachtsbaum?

6  … klingelt zur Bescherung?

7 … gibt es zu Weihnachten?

8 … rieselt in der Kälte?

9 … ist rund, klein, orange und hat eine Schale?

10 … gleitet durch den Schnee?

11 … gibt es am 6. Dezember aus Schokolade?

12 … ist aussen hart und innen weich?

13 … ist rund und hat vier Kerzen?

1

2
3

4

5

6

7

8

9
10

11
12

13

Was …
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WeihnachtsgedichtWeihnachtsgedicht
7 .  D e z e m b e r  2 0 2 2

der Zauber der Erinnerungder Zauber der Erinnerung
Als wir noch Kinder warn und klein, nichts konnte für uns schöner sein, 

sind wir nach einer langen Nacht,
am Morgen zeitig aufgewacht.

Wie sind wir aufgeregt gewesen, man konnt`s in unseren Augen lesen, 
was haben wir uns angestrahlt,

und Lachen hat durchs Haus geschallt.

Wie spannend war der Augenblick, wie gerne denken wir daran zurück, 
als wir zu unseren Schuhen gingen,
es war, als würden Glocken klingen.

Inmitten all der Heimlichkeit, für uns gabs keine bessere Zeit,
als diesen wundervollen Morgen,

vergessen waren alle Sorgen.

Wenn wir zu unseren Schuhen rannten,
und darin die Geschenke fanden,  ゙el es uns schwer, 

ganz zu verstehen,
wie konnte das nur geschehen?

Kam nachts tatsächlich dieser Mann? Dass es so etwas geben kann,
das konnten wir uns nicht erklären,

weshalb war von ihm nichts zu hören?

Wie war der Tag doch voller Wunde, 
wie war die Welt auf einmal bunter,
und voller Glück und Heimlichkeit,

wie unvergessen war die Zeit!

Es war wie Zauber, glaubt es mir,
und Freude, Staunen wars, und wir, man konnt`s in den Gesichtern lesen, 

sind voller Dankbarkeit gewesen.
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FehlersuchbildFehlersuchbild
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1 0  Feh ler  f i nden
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WeihnachtsliedWeihnachtslied
9 .  D e z e m b e r  2 0 2 2

Leise rieselt der Schnee,
still und starr ruht der See,

weihnachtlich glänzet der Wald:
Freue dich, Christkind kommt bald!

In den Herzen ist‘s warm,
still schweigt Kummer und Harm,

Sorge des Lebens verhallt:
Freue dich, Christkind kommt bald!

Bald ist heilige Nacht,
Chor der Engel erwacht,

horch nur, wie lieblich es schallt:
Freue dich, Christkind kommt bald!
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Sudoku einfachSudoku einfach
1 0 .  D e z e m b e r  2 0 2 2

6  4  0  2  9  8  5  0  7
0  5  2  1   0  6  9  8  4
7  9  8  1   4  5  9  6  2

9  9  3  6   1  4  8  7  2

7  8  6  5   3  5  4  2  9
5  7  4  1   8  2  6  6  3
8  3  4  7   6  9  2  4  1

4   1  9  8   8  3  7  5  6

2  7  7  4   5  1  3  6  8

3  4 0  5  9  8  9  0  8
0  9  2  1   4  8  9  3  4

5  9  6  9   3  5  4  6  1

9  3  1  6   9  7  5  6  2

2  8  6  8   1  5 4  4  9
5  5  9  1   8  3  6  8  3
9  3 4  6   6  1  7  4  3

1   1  5  8   8  4  7  9  6

2  2  3  7   5  1  8  6 8



Wir wünschen 
Ihnen a l len 

e inen wundervo l len

dritten Adventdritten Advent
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alkoholfreier Apfelpunschalkoholfreier Apfelpunsch
1 2 .  D e z e m b e r  2 0 2 2

250ml Wasser kochen und darin die Teebeutel ziehen lassen.

Weitere 250ml Wasser mit dem Zucker in einem anderen Topf
zum Kochen bringen.

Die Zimtstangen und die in Scheiben geschnittenen Zitronen
hinzufügen und kurz weiterköcheln lassen.

Den Herd ausstellen und alle Säfte, sowie den Früchtetee in den
Topf giessen.

Warmhalten, aber nicht mehr kochen.

Vor dem Servieren noch etwas garnieren, wie z. B. mit 
Zimtstangen oder oder Cranberrys.

Prost!

alkoholfreier Apfelpunschalkoholfreier Apfelpunsch
Zutaten

1 l  Apfelsaft
250 ml  Orangensaft
150 g  Rohrzucker
3  Früchteteebeutel
500 ml  Wasser
6  Zimtstangen
2  Zitronen

250ml Wasser kochen und darin die Teebeutel ziehen lassen.

Weitere 250ml Wasser mit dem Zucker in einem anderen Topf

zum Kochen bringen. 

Die Zimtstangen und die in Scheiben geschnittenen Zitronen

hinzufügen und kurz weiterköcheln lassen. 

Den Herd ausstellen und alle Säfte, sowie den Früchtetee in den

Topf giessen. 

Warmhalten, aber nicht mehr kochen. 

Vor dem Servieren noch etwas garnieren, wie z. B. mit

Zimtstangen oder Cranberrys. 

Prost! 

 
 

1 l Apfelsaft 

250ml Orangensaft

150g Rohrzucker 

3 Früchteteebeutel 

500ml Wasser 

6 Zimtstangen

2 Zitronen

 

Zutaten 

Alkoholfreier Apfelpunsch
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KreuzworträtselKreuzworträtsel
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WeihnachtsrätselWeihnachtsrätsel
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W e l c h e r  W e g  f ü h r t  z u  R u d o l p h ?
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BuchstabengitterBuchstabengitter
1 5 .  D e z e m b e r  2 0 2 2

BESCHERUNG

ENGELSHAAR

FESTTAG

In diesem Buchstabengitter befinden sich die unteren 12 Weihnachtswörter.

Die Wörter können waagrecht oder senkrecht im Gitter angeordnet sein.

Wenn Sie ein Wort gefunden haben, kreisen Sie dieses mit dem Stift ein.

GABENLISTE

HEILIGABEND

KRIPPENSPIEL

MARZIPAN

NUSSKNAACKER

SCHNEEFLOCKEN

VORFREUDE

WEIHNACHTSBAUM

ZIMTSTERN

B E Z F T O L W B E Z F T I L V S K V B F N P E
R M E K M I N K E L E K M O L O T I M J E K H C
Y O C V B E S C H E R U N G S R U L L E S T I A
W B A D G E R S I E N K O Z N F M Y T N T L Y F
E O L J N E R Z Z O L J N E R R U I L K T F M X
I R A R B N E I A I T B E N G E L S H A A R E S
H R E D U E I K T Z E D U E I U A E U E G W L Q
N B K R I P P E N S P I E L U D R N B V E I W M
A D E T R Z M A I W E T R Z M E N V N G S S U W
C F H L S E W Q J A U A N E W Q D S U U I O G S
H F W F E C D E S F P F I R W E C Y S R T M N T
T A G A B E N L I S T E Z A I S K Z S E C A W A
S P E L F F M W U P E L F N M E T Z K D K C L M
B H I H N J R K J H E I L I G A B E N D R T W L
A G J N U O I X R I J N U T I R Q O A A C M U S
U W E T R R M A R Z I P A N M A N V C G S S U W
M F S A M S N Q W F H L C E W E D S K U I O G S
S F Y F E D L S C H N E E F L O C K E N T M N X
E A G I Z A U S E N A S Z T I S K C R E C A W A
U P E Z I M T S T E R N F N M E T Z Z D K C L L
W H B K N E A K L H K I R E A K L M C I R T W N
R G J N U T I R E G J N U T I R Q O I A N M U S
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Bucket ListBucket List
1 6 .  D e z e m b e r  2 0 2 2

Was ich diesen

Winter
noch erleben will

Eine Tasse heisse
Schokolade
Trinken

Einen
Schneemann

bauen

Einen lustigen
Weihnachtspullover

tragen

Weihnachtsgeschenke
einpacken

Einen neuen
Schal kaufen

Weihnachtssocken
tragen

Sich am
Feuer
wärmen

Ein
Weihnachtsgesteck

Kaufen oder
selber machen

Weihnachtslieder
singen

Eine
Zuckerstange

essen

Weihnachtskekse
Backen

Einen Weihnachtskranz
vor die Tür
hängen

Eine
Schneekugel
schütteln

Einen
Weihnachtsbaum

schmücken

                   Was ich 
                        in diesemWinter
              noch erleben will  

                   W                   WWinter                   WWinter
              noch erleben

Winter                   W                   WWinter                   W
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WeihnachtsgeschichteWeihnachtsgeschichte
1 7 .  D e z e m b e r  2 0 2 2

Draussen ist es dunkel, der Schnee fällt vom 
Himmel und Tobias liegt mit off enen Augen im 
Bett, er kann einfach nicht einschlafen. In Ge-
danken zählt er die Tage bis Weihnachten, drei 
Tage noch, dann kommt das Christkind. Früher 
waren alle immer gut gelaunt, Papa und er sind 
durch den hohen Schnee in den Wald gestampft 
und kamen mit roten Nasenspitzen müde zu-
rück. Im Haus roch es nach Lebkuchen und sie 
tranken heissen Kakao, während Tobias einen 
langen Wunschzettel schrieb. Damals war die 
Welt noch in Ordnung, alle waren zusammen 
und assen die besten Kekse der Welt. Doch jetzt 
ist alles anders, seit Papa ausgezogen war, hat-
te Weihnachten seinen Glanz verloren. Mama 
hat keinen Lebkuchen gebacken und war trau-
rig, manchmal weinte sie sogar.
Niemand ging mit ihm spazieren und niemand 
hatte ihn aufgefordert, einen Wunschzettel zu 
schreiben. Irgendwann schlief Tobias ein, und 
als er am Morgen erwachte, war es bereits hell.
Schnell zog er sich an und lief in die Küche, 
wo Mama den Frühstückstisch deckte. «Guten 
Morgen, du Langschläfer», begrüsste sie ihn, 
«Schau, wie viel es geschneit hat, genug, um 
mit Tom eine Schneeburg zu bauen!» Tom war 
Tobias bester Freund, er nickte; «mal sehen!» 
Nach dem Frühstück rief er Tom an, um ihn zu 
fragen, aber Tom hatte keine Zeit. Er und sein 
Vater wollten eislaufen und
ins Kino. Tobias war sehr enttäuscht. «Was ist 
los?», wollte seine Mama wissen, «gar nichts», 
antwortete Tobias. «Ich mag keine blöde 
Schneeburg bauen, ich bin kein Baby mehr und 
Tom kann mir auch gestohlen bleiben!» Heftig 
stampfte er mit dem Fuss auf, Mama sah ihn 
verwundert an, «habt ihr euch gestritten?» frag-
te sie. «Lasst mich doch alle in Ruhe!», brüllte 
Tobias und begann heftig zu weinen. Erschro-
cken nahm ihn seine Mama in die Arme, «Ich 
mache uns einen Kakao und dann reden wir!» 
sagte sie. Als sie beim Tisch zusammensassen, 

hörte man nur die Uhr ticken. «Ich weiss, was 
mit dir los ist, du vermisst deinen Papa, habe 
ich recht?» Tobias sass mit gesenktem Kopf da. 
«Ich kann dich gut verstehen», sprach Mama 
weiter, «ich vermisse ihn auch. Es wird einige 
Zeit dauern, bis wir uns daran gewöhnt haben, 
dass Papa nicht mehr bei uns wohnt!». 
«Ich will mich aber nicht daran gewöhnen!», 
Tobias schlug mit der Faust auf den Tisch, 
dass der Kakao überschwappte und eine kleine 
Pfütze bildete. Mama sah ihn traurig an. «Papa 
und ich haben uns in letzter Zeit nicht mehr so 
gut verstanden!» «Aber warum nur?», habt ihr 
euch etwa nicht mehr lieb, wollt ihr euch etwa», 
er brachte das Wort nur mühsam über die Lip-
pen, «scheiden lassen?». «Es tut mir sehr leid», 
sagte Mama, «aber ich kann dir deine Frage im 
Moment nicht beantworten. «Eines kann ich dir 
aber versprechen, dein Papa hat dich noch ge-
nauso lieb wie vorher, daran hat sich nichts ge-
ändert, und ich auch!». 
Plötzlich hatte er eine Idee, «Hast du Lust, mit 
mir eine Schneeburg zu bauen?», «Gerne» lä-
chelt Mama, «wenn du mir beim Keks backen 
hilfst!» «Juhu!» Tobias rannte die Treppe hinauf, 
um sich umzuziehen. Am Abend schrieb Tobi-
as einen langen Brief ans Christkind und legte 
ihn vor die Haustür. Die Tage vergingen wie im 
Flug und Weihnachten war da. Zuerst spielte 
Tobias in seiner Schneeburg, doch je später es 
wurde, umso angeregter wurde er. «Wann ist es 
endlich so weit?», fragte er Mama. «Ein wenig 
Geduld wirst du schon noch haben müssen», 
sagte Mama und deckte den festlichen Tisch. 
«Geh dich einmal umziehen!» Er wollte gerade 
ins Zimmer, als es an der
Tür läutete. «Kannst du aufmachen?», frag-
te Mama. Tobias schluckte, sein Herz klopfte 
bis zum Hals, als er die Tür öff nete. Draussen 
stand sein Vater und lächelte ihn an.
«Frohe Weihnachten, mein Grosser!»

Tobias und sein Tobias und sein 
schönstes schönstes WeihnachtenWeihnachten



Die ganze Oase Famil ie 
wünscht Ihnen von Herzen
wundervolle Weihnachten!

vierter Adventvierter Advent
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FehlersuchbildFehlersuchbild
1 9 .  D e z e m b e r  2 0 2 2

1 0  Feh ler  f i nden
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BuchstabensalatBuchstabensalat

WeihnachtsliederWeihnachtslieder

2 0 .  D e z e m b e r  2 0 2 2

NJLEGI BLEL CROK

ZFLEI ANAIDDV

SLETIL HNCAT

ALTS RCISTASHM

IEWTH MCTISHARS

GKINL ÖEGHLKCCN

HO UD RÖHIFLECH

NWURFODEL RMDAE
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WeihnachtsrezeptWeihnachtsrezept
2 1 .  D e z e m b e r  2 0 2 2

Alle Zutaten in dein Herz füllen,
gut mischen,

mit lieben Menschen teilen.

Und geniessen!

Rezept Rezept 
für wunderschöne für wunderschöne WeihnachtenWeihnachten

Zutaten

Einen Löff el Herzenswärme,
ein Päckchen Liebe,

ein gutes Gramm Vorfreude,
eine grosse Portion Versöhnlichkeit,

eine Handvoll guter Wünsche,
einen Hauch Besinnlichkeit.
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Sudoku für ProfisSudoku für Profis
2 2 .  D e z e m b e r  2 0 2 2

4  1  0  2  6  5  5  0  7
0  5  6  1   0  7  4  8  4
2  9  7  4   9  5  9  6  6

9  6  3  6   7  4  1  7  2

3  8  1  5   3  5  4  7  2
5  9  4  1   4  2  3  6  8

1  3  8  6   6  9  2  2  9

4   2  9  8   1  8  6  4  6

6  7  7  3   5  1  3  1  8

3  4  3  5  5  8  9  7  9
2  9  2  6   9  3  1  5  4

5  8  9  0   2  1  4  6  1

1  3  1  6   7  8  9  6  6

9  8  8  2   1  5  4  4  5
5  2  9 1   4  3  8  8  3
8  3  5  6   6  2  7  9  3

1   9  5  5   8  7  6  9  1

7  2  3  4   3  1  8  8  8
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ButterkekseButterkekse
2 3 .  D e z e m b e r  2 0 2 2

Für den Teig Mehl mit Backpulver und Stärke vermischen und in
eine Rührschüssel sieben. 
Die übrigen Zutaten der Reihe nach dazugeben und mit dem 
Handmixer zu einem Teig verkneten. 
In Folie gewickelt ca. 40 Minuten kalt stellen.

Den Teig auf einer bemehlten Arbeits  ゚äche ca. 3 mm dick ausrollen. 
Beliebige Formen ausstechen und auf ein mit Bachpapier ausgelegtes 
Backblech geben.

Das Blech in die Mitte des vorgeheizten Ofens schieben.
Umluft 170 Grad ca. 10 Minuten Backen.

Die Zucker Glasur erwärmen. 
1/3 der weissen Glasur mit einigen Tropfen Lebensmittelfarben nach 
Wahl mischen und die Kekse eintunken. 
Die vom Tunken übrigen Glasuren in Spritztütchen geben und 
die Kekse damit verzieren.

En Guetä!

ButterkekseButterkekse
Für den Teig

370 g  Mehl
1 TL  Backpulver
25 g  Speisestärke
1 Prise  Salz
230 g  Staubzucker
1 Pck.  Vanille Zucker
1  Ei
250 g  weiche Butter
2 EL  Milch

Für die Füllung

200 g  Zuckerglasur
etwas  Lebensmittelfarbe
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Stille NachtStille Nacht
2 4 .  D e z e m b e r  2 0 2 2

Stille Nacht, heilige Nacht
Alles schläft, einsam wacht

nur das traute hochheilige Paar.
Holder Knabe im lockigen Haar,

schlaf in himmlischer Ruh,
schlaf in himmlischer Ruh!

Stille Nacht, heilige Nacht
Hirten erst kundgemacht,

durch den Engel Halleluja
tönt es laut von fern und nah:

Christ, der Retter, ist da.
Christ, der Retter, ist da.

Stille Nacht, heilige Nacht
Gottes sohn, o wie lacht

Lieb aus deinem göttlichen Mund,
da uns schlägt die rettende Stund,

Christ, in deiner Geburt.
Christ, in deiner Geburt.



L ö s u n g  W e i h n a c h t s r ä t s e l

v o m  2 8 .  N o v e m b e r  2 0 2 2

Eine helle Flamme
Kerzenlicht

Hiermit wird was eingepackt:
Geschenkpapier

Ab in die Ferien
Weihnachtsurlaub

Warmes Getränk
Glühwein

Werkzeug zum Knacken
Nussknacker

Geburtsort von Jesus
Bethlehem

Vorlage zum Singen
Weihnachtslieder

Süsses kleines Gebäck
Plätzchen

Führen die Kinder auf
Krippenspiel

Kleine Holzbuden und Lichter
Weihnachtsmark

Abkürzug für Weihnachten
X-Mas

Hier schreibt man seine Wünsche auf
Wunschzettel

L ö s u n g  W e i h n a c h s t r ä t s e l

v o m  0 1 .  D e z e m b e r  2 0 2 2
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U P L K K R I P P E L M E T

B N S C H N E E M A N N G F

W E I H N A C H T S B A U M
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M G E Y S V C K R T U S S A

R L C H R N N M A W H T N N

O P N M T T B V T U E N A M

O N U T D K C R X W N U K N
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6  4  1  2  9  8  5  3  7
3  5  2  1   7  6  9  8  4
7  9  8  3   4  5  1  6  2

9  2  3  6   1  4  8  7  5

1  8  6  5   3  7  4  2  9
5  7  4  9   8  2  6  1  3
8  3  5  7   6  9  2  4  1

4   1  9  8   2  3  7  5  6

2  6  7  4   5  1  3  9  8

3  1  4  5  7  6  9  2  8
7  9  2  1   4  8  6  3  5

5  8  6  9   3  2  4  7  1

8  3  1  4   9  7  5  6  2

2  6  7  8   1  5  3  4  9
4  5  9  2   6  3  1  8  7
9  4  8  6   2  1  7  5  3

1   7  5  3   8  4  2  9  6

6  2  3  7   5  9  8  1  4



L ö s u n g  K r e u z w o r t s r ä t s e l

v o m  1 3 .  D e z e m b e r  2 0 2 2

L ö s u n g  B u c h s t a b e n g i t t e r

v o m  1 5 .  D e z e m b e r  2 0 2 2

E N G E L

K

E

R

Z

K

R

 I

P

E

L

E

B

K

U

C

H

N

H

A

U

S

W

 I

H

N

C

H

S

B

A

U

M

W

 I

H

A

C

H

S

M

A

M

S T E R N

S T I E F E L

G L O C K E N

S C H A U K E L P F E R D

B E Z F T O L W B E Z F T I L V S K V B F N P E
R M E K M I N K E L E K M O L O T I M J E K H C
Y O C V B E S C H E R U N G S R U L L E S T I A
W B A D G E R S I E N K O Z N F M Y T N T L Y F
E O L J N E R Z Z O L J N E R R U I L K T F M X
I R A R B N E I A I T B E N G E L S H A A R E S
H R E D U E I K T Z E D U E I U A E U E G W L Q
N B K R I P P E N S P I E L U D R N B V E I W M
A D E T R Z M A I W E T R Z M E N V N G S S U W
C F H L S E W Q J A U A N E W Q D S U U I O G S
H F W F E C D E S F P F I R W E C Y S R T M N T
T A G A B E N L I S T E Z A I S K Z S E C A W A
S P E L F F M W U P E L F N M E T Z K D K C L M
B H I H N J R K J H E I L I G A B E N D R T W L
A G J N U O I X R I J N U T I R Q O A A C M U S
U W E T R R M A R Z I P A N M A N V C G S S U W
M F S A M S N Q W F H L C E W E D S K U I O G S
S F Y F E D L S C H N E E F L O C K E N T M N X
E A G I Z A U S E N A S Z T I S K C R E C A W A
U P E Z I M T S T E R N F N M E T Z Z D K C L L
W H B K N E A K L H K I R E A K L M C I R T W N
R G J N U T I R E G J N U T I R Q O I A N M U S

Y O C V B E S C H E R U N G S R U L L E S T I AY O C V B E S C H E R U N G S R U L L E S T I A

N B K R I P P E N S P I E L U D R N B V E I W MN B K R I P P E N S P I E L U D R N B V E I W M

I R A R B N E I A I T B E N G E L S H A A R E SI R A R B N E I A I T B E N G E L S H A A R E S

W B A D G E R S I E N K O Z N F M Y T N T L Y F
E O L J N E R Z Z O L J N E R R U I L K T F M X
I R A R B N E I A I T B E N G E L S H A A R E S
H R E D U E I K T Z E D U E I U A E U E G W L Q
N B K R I P P E N S P I E L U D R N B V E I W M
A D E T R Z M A I W E T R Z M E N V N G S S U W
C F H L S E W Q J A U A N E W Q D S U U I O G S
H F W F E C D E S F P F I R W E C Y S R T M N T
T A G A B E N L I S T E Z A I S K Z S E C A W A
S P E L F F M W U P E L F N M E T Z K D K C L M
B H I H N J R K J H E I L I G A B E N D R T W L
A G J N U O I X R I J N U T I R Q O A A C M U S
U W E T R R M A R Z I P A N M A N V C G S S U W
M F S A M S N Q W F H L C E W E D S K U I O G S

W B A D G E R S I E N K O Z N F M Y T N T L Y F
E O L J N E R Z Z O L J N E R R U I L K T F M X
I R A R B N E I A I T B E N G E L S H A A R E S
H R E D U E I K T Z E D U E I U A E U E G W L Q
N B K R I P P E N S P I E L U D R N B V E I W M
A D E T R Z M A I W E T R Z M E N V N G S S U W
C F H L S E W Q J A U A N E W Q D S U U I O G S
H F W F E C D E S F P F I R W E C Y S R T M N T
T A G A B E N L I S T E Z A I S K Z S E C A W A
S P E L F F M W U P E L F N M E T Z K D K C L M
B H I H N J R K J H E I L I G A B E N D R T W L
A G J N U O I X R I J N U T I R Q O A A C M U S
U W E T R R M A R Z I P A N M A N V C G S S U W
M F S A M S N Q W F H L C E W E D S K U I O G S

B E Z F T O L W B E Z F T I L V S K V B F N P E
R M E K M I N K E L E K M O L O T I M J E K H C
Y O C V B E S C H E R U N G S R U L L E S T I A
W B A D G E R S I E N K O Z N F M Y T N T L Y F
E O L J N E R Z Z O L J N E R R U I L K T F M X

H R E D U E I K T Z E D U E I U A E U E G W L Q
N B K R I P P E N S P I E L U D R N B V E I W M
A D E T R Z M A I W E T R Z M E N V N G S S U W

I R A R B N E I A I T B E N G E L S H A A R E S

B E Z F T O L W B E Z F T I L V S K V B F N P E
R M E K M I N K E L E K M O L O T I M J E K H C
Y O C V B E S C H E R U N G S R U L L E S T I A
W B A D G E R S I E N K O Z N F M Y T N T L Y F
E O L J N E R Z Z O L J N E R R U I L K T F M X

H R E D U E I K T Z E D U E I U A E U E G W L Q
N B K R I P P E N S P I E L U D R N B V E I W M
A D E T R Z M A I W E T R Z M E N V N G S S U W

I R A R B N E I A I T B E N G E L S H A A R E S

B E Z F T O L W B E Z F T I L V S K V B F N P E
R M E K M I N K E L E K M O L O T I M J E K H C
Y O C V B E S C H E R U N G S R U L L E S T I A
W B A D G E R S I E N K O Z N F M Y T N T L Y F
E O L J N E R Z Z O L J N E R R U I L K T F M X

H R E D U E I K T Z E D U E I U A E U E G W L Q
I R A R B N E I A I T B E N G E L S H A A R E S

B E Z F T O L W B E Z F T I L V S K V B F N P E
R M E K M I N K E L E K M O L O T I M J E K H C
Y O C V B E S C H E R U N G S R U L L E S T I A
W B A D G E R S I E N K O Z N F M Y T N T L Y F
E O L J N E R Z Z O L J N E R R U I L K T F M X

H R E D U E I K T Z E D U E I U A E U E G W L Q
I R A R B N E I A I T B E N G E L S H A A R E S

A D E T R Z M A I W E T R Z M E N V N G S S U W
C F H L S E W Q J A U A N E W Q D S U U I O G S
H F W F E C D E S F P F I R W E C Y S R T M N T
T A G A B E N L I S T E Z A I S K Z S E C A W A
S P E L F F M W U P E L F N M E T Z K D K C L M

A G J N U O I X R I J N U T I R Q O A A C M U S
U W E T R R M A R Z I P A N M A N V C G S S U W
M F S A M S N Q W F H L C E W E D S K U I O G S

E A G I Z A U S E N A S Z T I S K C R E C A W A

A D E T R Z M A I W E T R Z M E N V N G S S U W
C F H L S E W Q J A U A N E W Q D S U U I O G S
H F W F E C D E S F P F I R W E C Y S R T M N T
T A G A B E N L I S T E Z A I S K Z S E C A W A
S P E L F F M W U P E L F N M E T Z K D K C L M

A G J N U O I X R I J N U T I R Q O A A C M U S
U W E T R R M A R Z I P A N M A N V C G S S U W
M F S A M S N Q W F H L C E W E D S K U I O G S

A G J N U O I X R I J N U T I R Q O A A C M U S
U W E T R R M A R Z I P A N M A N V C G S S U W
M F S A M S N Q W F H L C E W E D S K U I O G S

E A G I Z A U S E N A S Z T I S K C R E C A W A

T A G A B E N L I S T E Z A I S K Z S E C A W AT A G A B E N L I S T E Z A I S K Z S E C A W A

B H I H N J R K J H E I L I G A B E N D R T W LB H I H N J R K J H E I L I G A B E N D R T W LB H I H N J R K J H E I L I G A B E N D R T W LB H I H N J R K J H E I L I G A B E N D R T W LB H I H N J R K J H E I L I G A B E N D R T W LB H I H N J R K J H E I L I G A B E N D R T W LB H I H N J R K J H E I L I G A B E N D R T W L

U W E T R R M A R Z I P A N M A N V C G S S U WU W E T R R M A R Z I P A N M A N V C G S S U W

S F Y F E D L S C H N E E F L O C K E N T M N XS F Y F E D L S C H N E E F L O C K E N T M N XS F Y F E D L S C H N E E F L O C K E N T M N XS F Y F E D L S C H N E E F L O C K E N T M N XS F Y F E D L S C H N E E F L O C K E N T M N XS F Y F E D L S C H N E E F L O C K E N T M N XS F Y F E D L S C H N E E F L O C K E N T M N X

U P E Z I M T S T E R N F N M E T Z Z D K C L LU P E Z I M T S T E R N F N M E T Z Z D K C L L



L ö s u n g  F e h l e r s u c h b i l d

v o m  8 . / 1 9 .  D e z e m b e r  2 0 2 2

L ö s u n g  S u d o k u  f ü r  P r o f i s

v o m  2 2 .  D e z e m b e r  2 0 2 2

4  1  3  8  6  5  2  9  7
9  5  6  2   3  7  4  8  1
2  8  7  4   9  1  5  3  6

8  6  2  9   7  3  1  5  4

3  4  1  5   8  6  9  7  2
7  9  5  1   4  2  3  6  8

1  3  8  6   5  4  7  2  9

5   2  9  7   1  8  6  4  3

6  7  4  3   2  9  8  1  5

6  1  3  8  5  4  2  7  9
2  4  7  6   9  3  1  5  8

5  8  9  7   2  1  4  6  3

1  5  4  3   7  8  9  2  6

9  7  8  2   1  6  3  4  5
3  2  6  9   4  5  8  1  7
8  3  5  1   6  2  7  9  4

4   9  2  5   8  7  6  3  1

7  6  1  4   3  9  5  8  2



gruppegruppe

Frohe WeihnachtFrohe Weihnacht


